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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 

es ist nur ei-
ne kurze Pas-
sage im 
Matthäus-
Evangelium, 
die von den 
Sterndeutern 
berichtet. 
Doch diese 
Begegnung 

hat eine solche Außenwirkung, 
dass sich darum viele Legenden 
um die Personen und deren Ga-
ben ranken. Der dazugehörige 
Gedenktag am 6. Januar ist unter 
verschiedenen Namen geläufig, 
eher traditionell als 
„Dreikönigstag“ oder theologisch 
als „Epiphanias“ oder „Fest der 
Erscheinung des Herrn“. 

Während an Weihnachten die Ge-
burt Jesu quasi im kleinen Kreis 
begangen wird, nur mit Hirten, 
den Menschen einer sozialen 
Randgruppe, hat der Dreikönigs-
tag eine ganz andere Dimension: 
Das göttliche Kind zeigt sich der 
ganzen Welt. Sinnbildlich stehen 
die Sterndeuter für alle Menschen 
rund um den Erdkreis. Gott offen-
bart sich der ganzen Welt.  

In einer Linie dazu zeigt sich die 
Sternsingeraktion. Kinder gehen 

als Könige verkleidet von Haus zu 
Haus und bringen den Menschen 
die Nachricht von der Geburt Jesu, 
sie schreiben den Segen Gottes an 
die Türrahmen der Wohnhäuser 
und sammeln Gaben für Kinder in 
Not.  

Die Sterndeuter haben sich aufge-
macht aus ihrer gewohnten Um-
gebung und haben Neues gewagt. 
In unserem Pfarrbrief dürfen Sie 
von Menschen lesen, die in unse-
rer Pfarreiengemeinschaft neu 
sind oder sich an Neues heran-
trauen.  

Und Sie können lesen, welche 
Auswirkungen es hat, wenn Kinder 
sich aufmachen um anderen Kin-
dern zu helfen. Die Sternsingerak-
tion ist inzwischen die größte 
Hilfsorganisation, bei der Kinder 
anderen Kindern helfen. 

Viel Freude beim Lesen des neuen 
Pfarrbriefes wünscht Ihnen 

Ihr Michael Hahn 
Gemeindereferent 

AUF EIN WORT 
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Mitarbeiterfest Gottmannshofen 20.10.2019 
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„Das Aufleuchten Jesu in 
unserem Leben“ 

Am 6. Januar feiert die Kirche E-
piphanie, auch Erscheinung des 
Herrn genannt. Im Volksmund sa-
gen wir Dreikönig dazu.  

In der Bibel lesen wir ausschließ-
lich bei Matthäus einen Bericht 
darüber.  
„Als Jesus zur Zeit des Königs He-
rodes in Betlehem in Judäa gebo-
ren worden war, siehe, da kamen 
Sterndeuter aus dem Osten nach 
Jerusalem …“ (Mt 2, 1). 

Dreikönig: Herkunft und Deu-
tung 

Es ist im Evangelium weder die 
Rede von Königen noch von der 
Dreizahl, die uns geläufig ist. Die 
wörtliche Übersetzung von Stern-
deuter heißt im griechischen Ur-
sprungstext „Magier“. 

Die Anzahl der „Könige“ wird zum 
einen einer Legendenbildung aus 
dem 3. Jahrhundert, zum anderen 
der Anzahl der Gaben, die sie dem 
neugeborenen König der Juden 
darbrachten, zugeschrieben. Auch 
die „Namen der Könige“ entwi-
ckelten sich aus der lateinischen 
Tradition ab dem 6. Jahrhundert 
in Legenden. Sie entstammen aus 
verschiedenen Sprachen: 

Caspar wird dem persischem Wort 
„Schatzmeister“ zugeschrieben.  

Melchior kommt vermutlich aus 
dem hebräischen und bedeutet so 
viel wie „König des Lichts“.  

Balthasar als Ableitung von Belsa-
zar leitet sich einem hebräisch-
babylonischen Namen ab und be-
deutet „Gott schütze sein Leben“ 
oder „Gott schütze den König“.  

Eine mögliche Deutung der drei 
Könige ist der Verschiedenheit der 
Menschen zuzuschreiben; drei 
Kontinente könnten ein Beispiel 
dafür sein oder drei verschiedene 
Lebensalter.  

Die Gaben 

„Sie gingen in das Haus und sahen 
das Kind und Maria, seine Mutter; 
da fielen sie nieder und huldigten 
ihm. Dann holten sie ihre Schätze 
hervor und brachten ihm Gold, 

DREIKÖNIGE 
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Weihrauch und Myrrhe als Gaben 
dar.“ (Mt 2, 11) 

Die genannten Geschenke im Neu-
en Testament nehmen aller Wahr-
scheinlichkeit nach Bezug auf ver-
schiedene Stellen des Alten Testa-
ments. Matthäus dienen diese 
Geschenke als Symbolik für den 
Messias: Gold als angemessenes 
Geschenk für den neugeborenen 
König, Myrrhe als Heilpflanze für 
den von Gott gesandten Arzt und 
Heiler (Heiland) und Weihrauch 
als Geschenk für den zukünftigen 
Hohepriester Israels. Aber auch 
andere Bezüge lassen sich herstel-
len, wie beispielsweise im Johan-
nesevangelium die Rede davon ist, 
dass Jesus mit einer Mischung aus 
Myrrhe und Aloe in Leinenbinden 
gewickelt bestattet worden war.  

Der Stern von Betlehem 

„… Und siehe, der Stern den sie 
hatten aufgehen sehen, zog vor 
ihnen her bis zu dem Ort, wo das 
Kind war; dort blieb er stehen. Als 
sie den Stern sahen, wurden sie 
von sehr großer Freude er-
füllt.“ (Mt 2, 9-10) 

Viele unterschiedliche Ansätze 
gibt es, dieses Phänomen zu erklä-
ren. Doch unser Glaube lädt uns 
dazu ein, dies wissenschaftlich 
nicht zu hinterfragen. Der Stern 
trägt den Namen des Mensch ge-

wordenen Gottes, von dem die 
Sterndeuter anfangs nicht viel wis-
sen – aber sein Licht ist ihnen er-
schienen.  

Wir alle kennen den Text des 
Schlagers „Einen Stern, der deinen 
Namen trägt“; der Stern als Zei-
chen der menschlichen und göttli-
chen Liebe spannt einen Bogen 
zwischen Bibel und unserem All-
tag. 

Was feiern wir an Erscheinung 
des Herrn? 

Wir feiern in der weihnachtlichen 
Festzeit ein Fest, das sehr unserer 
Tradition, aber nicht unbedingt 
dem Ursprung entspricht. Wir fei-
ern nicht drei Könige – wir feiern 
das Aufleuchten Jesu in unserem 
Leben; auch HEUTE! 

Andreas Reimann 
Pfarrhelfer in der Berufseinführung 

DREIKÖNIGE 
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Im Laufe der Jahre ließ mich die-
ser Gedanke nicht los und so habe 
ich mich im April 2016 entschie-
den Theologie im Fernkurs an der 
Domschule in Würzburg zu studie-
ren. Anfangs mit einem offenen 
Ziel, einfach um zu spüren ob es 
„das Richtige“ für mich ist. Mit 
Höhen und Tiefen habe ich dann 
die 3 Kursstufen absolviert und so 
durfte ich im September 2019 hier 
in der PG Wertingen meine zwei-
jährige Berufseinführung als Pfarr-
helfer beginnen.  

Meine Schwerpunkte werden in 
der Ministrantenpastoral, der Ju-
gendarbeit und der Firmvorberei-
tung liegen. Bereiche wie die Ar-
beit mit den verschiedenen Gre-
mien unserer Pfarreiengemein-
schaft und die pastorale Arbeit in 
den Einrichtungen gehören eben-
so zu meinen Aufgabengebieten. 
Darüber hinaus werde ich ver-
schiedene Projekte im Kirchenjahr 
begleiten, dort mitarbeiten und 
mit Ihnen und Euch gemeinsam 
Kirche und Gemeinschaft gestal-
ten. 

Ich freue mich auf die vielen Be-
gegnungen mit Ihnen und Euch 
allen und wünsche uns für das 
neue Jahr 2020 alles Gute und 
Gottes Segen. 

Andreas Reimann 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Mein Name ist 
Andreas Rei-
mann.  

Ich bin 27 Jah-
re alt, komme 
aus Herberts-
hofen und bin 
gelernter Kon-
ditor. 

Durch meine ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten bin ich seit Kindheitsta-
gen in meiner Heimatpfarrei und 
im Glauben sehr verwurzelt. Ich 
war lange Jahre Ministrant und 
Oberministrant, bin im Pfarrge-
meinderat und als Kommunion-
helfer aktiv. Für ein gutes Jahr war 
ich zudem noch Vertretungsmes-
ner in Meitingen. Über den Teller-
rand konnte ich in die Jugendar-
beit blicken. Viele Veranstaltun-
gen der Diözese habe ich mit vor-
bereitet und durchgeführt. Bei-
spiele sind die großen Jugendfesti-
vals in St. Ottilien, Ministrantenta-
ge und die 72-Stunden-Aktionen. 
Durch diese vielen und bunten 
Erfahrungen in der Gemeinschaft 
der Kirche spielte ich schon bald 
nach meiner Berufsausbildung mit 
dem Gedanken einen kirchlichen 
Beruf anzustreben. Doch wie das 
manchmal so ist im jungen Leben, 
war noch nicht die richtige Zeit 
dafür.  

PFARRHELFER IN DER BERUFSEINFÜHRUNG  
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Ortsteil Eppishofen der Gemeinde 
Altenmünster. Meine Freizeit ver-
bringe ich am liebsten mit meiner 
Familie. Seit Kindertagen bin ich 
aktives Mitglied im Musikverein 
und engagiere mich bei der Frei-
willigen Feuerwehr.   

Beruflich begann ich 2002 meine 
Ausbildung zur Bankkauffrau bei 
der damaligen Raiffeisen-
Volksbank Dillingen eG. Ich war 
viele Jahre in der Privatkundenbe-
treuung und zuletzt als Marktbe-
reichsleiterin tätig. Während die-
ser Zeit habe ich meinen 
„Bankbetriebswirt Management“ 
abgeschlossen.  

Ich freue mich sehr auf meine 
neue Aufgabe als Verwaltungslei-
terin der Pfarreiengemeinschaft 
Wertingen, Zusamaltheim und 
Aschberg. Ich freue mich auf viele 
schöne Begegnungen mit Ihnen, 
sowie auf die Zusammenarbeit mit 
den Pfarrern, den Mitarbeitern 
und den vielen Ehrenamtlichen 
aus der Kirchenverwaltung und 
dem Pfarrgemeinderat.  

Christiane Kanefzky 

Verwaltungsleiterin für 
unsere Pfarreien 

Das Bistum Augsburg errichtet 
nach und nach für alle Pfarreien 
Verwaltungsleiterstellen – diese 
sollen die leitenden Pfarrer von 
den Aufgaben der Verwaltung ent-
lasten. Im Dekanat Dillingen sind 
bereits einige Stellen besetzt. Nun 
kommen auch wir in diesen Ge-
nuss. Zusammen mit den Nach-
bar-PGs Zusamaltheim und Asch-
berg dürfen wir uns ab 01.02.2020 
über eine kompetente Mitarbeite-
rin freuen, die sich hier kurz vor-
stellt. Da für uns alle – Bewerbe-
rin, Pfarrer und Gemeinden – die-
se Situation völlig neu ist, wird es 
sicher eine Zeit der Einübung und 
Umstellung brauchen. Doch es 
dient ja einem – vor allem für den 
Pfarrer! – guten Zweck!  

 Pfarrer Rupert Ostermayer 

Liebe Pfarrgemeinde,  

mein Name 
ist Christiane 
Kanefzky, ich 
bin 33 Jahre 
alt und lebe 
mit meiner 2-
jährigen 
Tochter und 
meinem 
Mann im 

VERWALTUNGSLEITERIN 
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Gottesdienst an anderen 
Orten 

Was hat Glaube mit dem Alltag zu 
tun? 

Wo finden bzw. leben wir unseren 
Glauben im Alltag? 

Diesen und weiteren Fragen wol-
len wir auf den Grund gehen. 

Unser Tagesablauf ist bestimmt 
vom Arbeits- bzw. Schulleben, von 
Terminen, von Freizeitangeboten 
und und und.  

Wann und 
wo hat 
unser 
Glaubens-
leben 
dann noch 
seinen 
Platz? – 
Auch, 

wenn wir nicht jeden Tag die Kir-
che besuchen oder einen Gottes-
dienst feiern, darf und soll unser 
Christsein seinen Platz finden.  

Wir wollen Orte aus unserem all-
täglichen Leben aufsuchen und 
dort unseren Glauben, unser 
Christsein, die Gemeinschaft – 
Gottesdienst feiern. Gottesdienst 
in einer modernen und offenen 
Form.  

Die verschiedenen Orte an denen 
wir Gottesdienst feiern, möchten 
für Jede und Jeden die Einladung 
sein, auch im persönlichen Alltag 
immer daran erinnert zu werden, 
dass wir gerufen sind, unser 
Christsein zu leben. Einladung, 
auch selbst aufzutanken. 

Mit diesen Gedanken trifft sich in 
den nächsten Wochen ein Team 
unserer Pfarreiengemeinschaft um 
ein Konzept für solche Gottes-
dienste an anderen Orten vorstel-
len und durchführen zu können. 
Die genauen Termine dafür wer-
den dann über die üblichen Medi-
en (Gottesdienstanzeiger, Home-
page, usw.) mitgeteilt. 

Wir hoffen Ihre Neugierde ge-
weckt zu haben und freuen uns, 
wenn wir Sie begrüßen dürfen und 
Sie mit uns feiern! 

Andreas Reimann 
Pfarrhelfer i. d. Berufseinführung 

GOTTESDIENSTE AN ANDEREN ORTEN 
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Krankensalbungs-
gottesdienst 

Dienstag, 04.02.2020 

14:00 Uhr  

Pfarrheim Wertingen 

Kinderkirche 
Sonntag, 26.01.2020 

10:00 Uhr Pfarrhof Gottmannshofen 
10:00 Uhr Pfarrheim Binswangen 
10:00 Uhr Pfarrheim Wertingen 

 

Familiengottesdienst der 
Pfarreiengemeinschaft 

Sonntag, 23.02.2020 
10:00 Uhr Pfarrkirche Wertingen 

Gedenkgottesdienst 
Freitag, 31.01.2020 

17:30 Uhr Krankenhauskapelle 
für die verstorbenen Patienten 

des Krankenhauses und der 
Pfarreiengemeinschaft 

Weihnachtsliedersingen 
06.01.2020 

16:00 Uhr Pfarrkirche 
Gottmannshofen 

mit Frau Ursula Maria Echl 

Valentinssegnungs-
gottesdienst 

Freitag, 14.02.2020 

19:00 Uhr  
Stadtpfarrkirche Wertingen 

Gebet für die Einheit 
der Christen 

Donnerstag, 23.01 2020  
um 19:00 Uhr 

Bethlehemkirche Wertingen 

Kinderbibeltag 
Samstag, 25.01.2020 

10:00 Uhr Bethlehemkirche  
anschließend im 

Pfarrheim St. Martin,  
16:00 Uhr Ende Bethlehemkirche 



12 ES WAR ETWAS BESONDERES 
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TERMINE 

Pfarrgemeinderatssitzung 

Wertingen 
08.01., 19 Uhr ökumenische Sit-

zung 
Pfarrheim St. Martin 

12.02., 19:30 Uhr Pfarrheim 
Gottmannshofen 

Mittwoch 22.01., 19:15 Uhr  
Pfarrhof 

Binswangen 
Mittwoch, 29.01., 19:15 Uhr  

Pfarrheim 

Informationstreffen zur 
Firmung 2020 

Elternabend Donnerstag, 
09.01 und Dienstag 

14.01.2020 

jeweils 19:00 Uhr Pfarrheim  
Wertingen für die Firmbewerber, 
die im Jahr 2016 oder früher die 
Erstkommunion hatten, und de-

ren Eltern. 

Eheseminar Samstag, 
08.02.2020 

Pfarrheim St. Martin 

Anmeldung und Information 
 Bischöfliches Seelsorgeamt  

Außenstelle Donauwörth 
Heilig-Kreuz-Str. 19,  
86609 Donauwörth  
Tel. 0906 706728-73 

efs-donauwoerth@bistum-
augsburg.de 

www.hochzeit-kirchlich.de 

Morgengebet in der 
Fastenzeit 

Donnerstag, 
27.02./05.03./12.03./19.03. 

26.03./02.04.2020 
jeweils 6:00 Uhr 

Pfarrheim Wertingen 
Nach einer Zeit der Betrachtung, 
Besinnung und des Gebetes zum 
Hungertuch gibt es noch ein ge-

meinsames Frühstück. 

Weltgebetstag der Frauen 
Freitag, 06.03.2020  

19:00 Uhr Pfarrheim Wertingen 

Aschermittwoch, 26.02.20 

Zentraler Gottesdienst 
der Pfarreiengemeinschaft mit 

Segnung und Auflegung der Asche 
18:30 Uhr  

Stadtpfarrkirche St. Martin 
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ner, Konrad Kramer, Martin 
Müller, Fredl Baumann, Pe-
ter Aust, Karl Goldschmitt, 
Alfons Munz. Von knapp 
30 Sammlern und Sammle-
rinnen der Jungfeuerwehr, 
Pfarrjugend und Kolping-
mitglieder wurden 8,6 Ton-
nen Altkleider und ein 
Container Altpapier zu-
sammen getragen.  

Bild von der Gründung 1969 beim Verla-
den auf die Eisenbahnwaggons. Im Bild 
die ersten Sammler vor 50 Jahren beim 
Verladen in den Eisenbahnwaggon (von 
links): Karl Goldschmitt, Josef Brunner, 
Alfons Munz, Peter Aust, Alfred Baumann, 
Helmut Duschek und Konrad Kramer. 

Repro: Konrad Friedrich 

Altkleider- und Altpapier-
sammlung:  
Gründung 1969 unter Vor-
stand Helmut Duschek 

Ein Jubiläum konnte die 
Wertinger Kolpingfamilie 
begehen. Vor 50 Jahren im 
Jahre 1969 wurde die erste 
Altkleider-und Altpapier-
sammlung unter dem da-
maligen Vorstand Helmut 
Duschek begonnen. Da-
mals gab es noch eine Ei-
senbahn in Wertingen. 
Dort wurden das Sammel-
gut in die Waggons gela-
den. Gesammelt wurde da-
mals nur in der Stadt Wer-
tingen, Gottmannshofen, 
Reatshofen und in Bins-
wangen . Heute wird in der 
Stadt Wertingen, allen 
Stadteilen, sowie in den 
Gemeinden Binswangen 
und Laugna gesammelt. 
Die ersten Sammler waren 
damals unter Vorstand Hel-
mut Duschek: Josef Brun-
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Mit der PG Wertingen in 
sozialen Netzwerken ver-
bunden  

Viele, vor allem junge Menschen, 
nutzen soziale Netzwerke, um am 
Puls der Zeit zu bleiben. Hier wer-
den Bilder und Nachrichten, Ter-
mine und Neuigkeiten ausge-
tauscht. Auch die PG Wertingen 
ist aktiv. 

Wir haben für die Termine, Veran-
staltungen und Neuigkeiten einen 
WhatsApp-News-Service einge-
richtet.  

Und so funktioniert es: 
Senden Sie eine WhatsApp an die 
Nummer +49 151 15 83 74 89 mit 
der Nachricht "Start". Sie erhalten 
dann eine entsprechen-
de Bestätigung. Ihre Mobilfunk-
Nummer wird anonymisiert und 
nicht weitergegeben. Wenn Sie 
konkret Nachrichten aus dem Be-
reich Kinder-und Familienpastoral 
erhalten möchte, senden Sie an 
die gleiche Nummer die Nachricht 
"Start Familien". 

Zudem ist die PG Wertingen auf 
Instagram unter dem Namen 

"pg.wertingen" zu finden. Seinen 
Sie neugierig! Wir freuen uns über 
Rückmeldungen! 

Filmexerzitien 

„Bilder können sich tief ins Gemüt, 
in die Seele einbrennen und län-
ger nachwirken als Worte“. Auf 
diesem Hintergrund bietet die 
Pfarreiengemeinschaft in der Fas-
tenzeit einen spirituellen Weg an: 
Filmexerzitien. Verschiedene Kino-
Filme, die bekannte Persönlichkei-
ten darstellen, können uns inspi-
rieren und uns fragen, was Gott 
mir ganz persönlich durch den 
jeweiligen Film sagen möchte. 
Einige Impulse zum Film und die 
Möglichkeit zum Austausch kön-
nen dazu helfen. 

Michael Hahn, Gemeindereferent 

MEDIEN IN DER PFARREIENGEMEINSCHAFT 

Zeit: 
Jeweils Montag in 
der Fastenzeit:  
02./09./ 16./ 23. 
und 30. März 
19:00 Uhr 
Wo: 
Pfarrheim Wertin-
gen 
Filme: 
Romero 
Mutter Teresa 
Hildegard v. Bingen 
Luther 
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Ökumene in Wertingen 

Im Januar finden wichtige ökume-
nische Veranstaltungen in Wertin-
gen statt:   

Die Mitglieder des Kirchenvor-
stands der Bethlehemgemeinde 
und die Mitglieder des Wertinger 
Pfarrgemeinderates treffen sich zu 
ihrer jährlichen gemeinsamen Sit-
zung am Mittwoch, den 8. Januar 
im Pfarrheim von St. Martin. Da-
bei wird über die Ereignisse und 
Vorhaben in den jeweiligen Ge-
meinden informiert und auch 
überlegt, wo die Zusammenarbeit 
noch verbessert werden kann.  

Gebetswoche 
Einheit der 
Christen 

Im Rahmen 
der Gebets-

woche um die Einheit der Christen 
beten wir am Donnerstag, den 23. 
Januar um 19 Uhr in der Bethle-
hemkirche. Eingeladen sind die 
evangelischen Christen der Beth-
lehemgemeinde in und um Wer-
tingen, die evangelischen Christen 
der Freien evangelischen Gemein-
de, die katholischen Christen der 
Pfarreiengemeinschaft Wertingen 
und der umliegenden Pfarreienge-
meinschaften, sowie alle anderen 
Interessierten. Im Anschluss an 

den Gottesdienst besteht noch die 
Möglichkeit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 

Kinderbibeltag 

Eine lange Tradition 
hat in Wertingen der 
ökumenische Kinder-

bibeltag. Er ist in diesem Jahr be-
reits am Samstag, den 25. Januar, 
von 10 Uhr - 16 Uhr, und zwar 
zum Thema  „Der Engel und der 
Esel, die hatten keinen Streit“. 
Eine nicht so bekannte Geschichte 
aus der Bibel steht dabei im 
Mittelpunkt. Dazu sind alle Grund-
schulkinder herzlich eingeladen. 
Sie erhalten die Einladung noch 
persönlich über die Schulen. Die 
Anmeldung ist im katholischen 
und im evangelischen Pfarramt 
möglich. 

Ökumenischer Kirchentag  

Dass sich im Januar die ökumeni-
schen Termine häufen, bedeutet 
nicht, dass im weiteren Verlauf 
des Jahres nichts mehr kommt. Im 
Gegenteil: Vom 15. -17.Mai gibt es 
in Donauwörth einen Ökumeni-
schen Kirchentag für die Region, 
an dem sich auch Mitglieder unse-
res Arbeitskreises Ökumene aktiv 
beteiligen werden.  

Rita Hilscher, Pfarrhelferin 
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Pilgerfahrt zur Springpro-
zession nach Echternach 
und zu den Domen von 
Trier und Speyer 

Im kommenden Jahr lädt die Pfar-
reiengemeinschaft Wertingen alle 
Interessierten zu einer gemeinsa-
men Pilgerfahrt ein. 

Die Fahrt findet in der Woche 
nach Pfingsten statt. Wir starten 
am Pfingstmontag, 1. Juni um 
11:30 Uhr (nach dem Gottes-
dienst). 

Unser Hotel beziehen wir in Trier. 

Auf dieser Fahrt erwarten uns vie-
le besondere Ziele: 

Kloster Maulbronn 

Echternach (Luxemburg): Spring-
prozession (diese findet nur ein-
mal im Jahr statt, immer am 
Dienstag nach dem Pfingstfest 

Trier: Altstadt mit Dom 

Schengen (Luxemburg): Europäi-
sches Museum 

Stadt Luxemburg 

Schifffahrt auf der Mosel 

Speyer, Altstadt mit Dom 

Am Freitag, 5. Juni werden wir 
wieder nach Wertingen zurück-

kommen. 

Kooperationspartner dieser Pilger-
fahrt ist die Fa. Hörmann Reisen. 

Überblick: 

Fahrt nach Echternach/Trier 
1. - 5. Juni 2020 

 Kosten: 

zwischen 600 bis 630  € pro  
Person, (je nach Teilnehmer) 

Einzelzimmeraufpreis: 92 € 

 Reisebegleiter: 

Pfarrer Rupert Ostermayer und 
Gemeindereferent Michael Hahn 

 Anmeldung: 

Anmeldeunterlagen liegen ab 
Mitte Januar in den Kirchen aus 
und stehen als Download auf der 
Homepage bereit. 

 Info-Abend zur Fahrt: 

5. Februar 2020  
20.00 Uhr   
Pfarrheim St. Martin, Wertingen 



19 19 KINDERSEITE 



20 GOTTESDIENSTE VOM 05.01. - 12.01.2020 

  St. Martin, Wertingen 
Stadtpfarrkirche 10:00 Pfarrgottesdienst 
  Mariä Heimsuchung, Gottmannshofen  
Pfarrkirche 8:30 Pfarrgottesdienst 
  St. Nikolaus, Binswangen 
Pfarrkirche 18:30 Pfarrgottesdienst 

  St. Martin, Wertingen 
Stadtpfarrkirche 10:00 Zentraler Gottesdienst d. Pfarreiengemeinschaft 
  Mariä Heimsuchung, Gottmannshofen  
Pfarrkirche 16:00 Weihnachtsliedersingen mit Frau U. M. Echl 

  St. Martin, Wertingen 
Stadtpfarrkirche 18:00 Rosenkranz   18:30 Heilige Messe  

  St. Martin, Wertingen 
Sinfonie: 10:00 Hl. Messe 
  Mariä Heimsuchung, Gottmannshofen 
Pfarrkirche 18:30 Heilige Messe 
   St. Nikolaus, Binswangen 
Pfarrkirche 18:00 Rosenkranz    

  St. Martin, Wertingen 
Altenheim 10:00 Heilige Messe 

  St. Martin, Wertingen 
Krankenhaus 17:30 Hl. Messe 
  Mariä Heimsuchung, Gottmannshofen 
KP Geratshofen 18:00 Rosenkranz 

  St. Martin, Wertingen 
Stadtpfarrkirche 17:00 Beichtgelegenheit 
  St. Nikolaus, Binswangen 
Pfarrkirche 18:00 Rosenkranz 
 

Sonntag, 5. Januar 2. Sonntag nach Weihnachten 

Montag, 6. Januar Erscheinung des Herrn—Epiphanie 

Dienstag, 7. Januar Hl. Valentin und hl. Raimund 

Mittwoch, 8. Januar Hl. Severin, Mönch in Norikum 

Donnerstag, 9. Januar  Donnerstag der Weihnachtszeit 

Freitag, 10. Januar Freitag der Weihnachtszeit 

Samstag, 11. Januar Samstag der Weihnachtszeit 
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  St. Martin, Wertingen 
Stadtpfarrkirche 10:00 Pfarrgottesdienst 
Stadtpfarrkirche 11:30 Tauffeier 
  Mariä Heimsuchung, Gottmannshofen  
Pfarrkirche 18:30 Pfarrgottesdienst 

Sonntag, 12. Januar Taufe des Herrn 

Wochentag Wertingen Gottmannshofen Binswangen 

Di, 14.01. 18:30 Hl. Messe ---------- ---------- 

Mi, 15.01. ---------- ---------- 18:30 Hl. Messe 

Do, 16.01. 10:00 Altenheim ---------- ---------- 

Fr, 17.01. 17:30 Krankenhaus 8:30 Fatimatag ---------- 

Sa, 18.01. ---------- ---------- 18:30 Pfarrgottesd. 

So, 19.01. 10:00 Pfarrgottesd. ----------  

Veränderungen im Gottesdienstangebot in St. Martin 

Seit mehr als 25 Jahren wird in St. Martin an einem Abend in der Woche 
die Vesper, das Abendgebet der Kirche, gebetet. Zuletzt ist die Zahl der 
Beterinnen (Männer haben sich nicht mehr in die Kirche zu diesem Gebet 
„verirrt“) immer mehr zurückgegangen. Auch die Zahl der Vorbeter ist 
von einstmals zehn auf drei geschrumpft. Ab Januar entfällt nun die wö-
chentliche Vesper am Mittwoch. Der Rosenkranz am Mittwoch um 18 
Uhr bleibt, ebenso die Andachten in der Fastenzeit, im Mai und im Okto-
ber.  

Eine weitere Neuerung in Wertingen: 
In Binswangen und Gottmannshofen entfällt schon seit vielen Jahren die 
Abendmesse, wenn an diesem Tag bereits ein Requiem war. Diese Rege-
lung gilt jetzt auch in Wertingen. Wenn an einem Dienstag ein Requiem 
stattfindet, entfällt die Abendmesse. Die Mess-Intentionen für diesen 
Tag werden später nachgeholt.  

Rita Hilscher, Pfarrhelferin 

HEILIGE MESSEN FÜR DIE NÄCHSTE WOCHE: 

Ohne Ortsangabe finden die Gottesdienste in der jeweiligen Pfarrkirche statt. 
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 Der nächste Pfarrbrief erscheint im Mai 2020 

Kath. Pfarramt St. Martin 

Pfarrgasse 1, 86637 Wertingen, 20 53;  
 st.martin.wertingen@bistum-augsburg.de, www.pg-wertingen.de 

Pfarrer: Rupert Ostermayer  20 53 
 rupert.ostermayer@pg-wertingen.de 
Gemeindereferent Michael Hahn   641 05 32 
 michael.hahn@pg-wertingen.de 
Pfarrhelferin Rita Hilscher   641 05 35 
 rita.hilscher@pg-wertingen.de 
Pfarrhelfer in der   Andreas Reimann  641 05 32 
Berufseinführung andreas.reimann@pg-wertingen.de 
Pfarrbüro Edith Kempter  20 53 
 edith.kempter@pg-wertingen.de 
 Ulrike Tochtermann  20 53 
 ulrike.tochtermann@pg-wertingen.de 

Telefonliste 

 Mesner  PGR-Vorsitzende 
Wertingen Christoph Steib  Fabian Braun 
  603 95 63   0151 / 70 11 61 12 
Binswangen Maria Hoser  Gabriele Fürbaß 
  0 90 75 / 13 00   56 65 
Gottmanns- Hubert Kempter und Irmgard Keiß Gertrud Wallisch 
hofen  51 14  94 47  63 11 
 

Bankverbindungen 

Wertingen - Sparkasse Wertingen, DE27 7225 1520 0000 8122 93 
Binswangen - Sparkasse Wertingen, DE77 7225 1520 0000 8905 45 

Gottmannshofen - VR Bank, DE09 7206 2152 0009 6011 20  

WIR SIND FÜR SIE DA 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag geschlossen  
Dienstag - Freitag 8:00 - 12:00 Uhr   
Donnerstag 8:00 - 12:00 und 14:00 - 17:30 Uhr 

„10 vor 10“ Abendgebet im Advent 
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Klausur Pfarrgemeinderäte 15./16.11.2019 

„10 vor 10“ Abendgebet im Advent 

Kolpinggedenktag 24.11.2019 

Nikolausfeier Binswangen 06.12.2019 

Frauenbund Adventfeier 08.12.2019 Frühschicht im Advent in Gottmannshofen 

Gäste aus Fère-en-Tardenois beim Patrozinium St. Martin 10.11.2019 




